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U
ndichte Kanalisationen
sind eine nicht mehr zu
vernachlässigende Quelle

für Fremdwasser und Verun-
reinigungen von Boden und
Grundwasser. Daher ist man in
Fachkreisen entschlossen, die
vom Gesetzgeber geforderte
Dichtheit der Abwasserleitun-
gen und -kanäle sicherzustel-
len.

Die Begriffe »Sanierung, Re-
novierung, Reparatur und Er-
neuerung sind in DIN EN 752
»Entwässerungssysteme außer-
halb von Gebäuden« Teil 5, Aus-

gabe 1997-11 »Sanierung« wie
folgt definiert:
� Sanierung sind alle Maß-
nahmen zur Wiederherstel-
lung oder Verbesserung von
vorhandenen Entwässerungs-
systemen.
� Renovierung sind Maßnah-
men zur Verbesserung der ak-
tuellen Funktionsfähigkeit von
Abwasserleitungen und -kanä-
len unter vollständiger oder
teilweiser Einbeziehung ihrer
ursprünglichen Substanz.
� Unter Reparatur versteht
man Maßnahmen zur Behe-

bung örtlich begrenzter Schä-
den.
� Erneuerung meint die Her-
stellung neuer Abwasserleitun-
gen und -kanäle in der bisheri-
gen oder einer anderen Linien-
führung, wobei die neuen Anla-
gen die Funktion der ursprüng-
lichen   Abwasserleitungen   und
-kanäle einbeziehen.

Gesetzliche
Anforderungen

Werden durch Dichtheits-
prüfungen bzw. Kanalinspek-

tion Schäden festgestellt, so
sind die Abwasserleitungen
und -kanäle zu sanieren. Es
gelten die Betreiberpflichten
nach Wasserhaushaltsgesetz
§18. Neben dem Haftungsrecht
für materielle Schäden greift
das Umwelt-Strafrecht nach
§324 StGB und § 326 StGB. In
Eigenkontrollverordnungen
und Selbstüberwachungsvor-
schriften regeln die Bundeslän-
der, in welchen Abständen öf-
fentliche Abwasserleitungen
und -kanäle auf Dichtheit und
Funktionsfähigkeit zu prüfen
sind. 

Für Grundstücksentwässe-
rungsanlagen gelten Prüffristen
nach DIN 1986, »Entwässe-
rungsanlagen für Gebäude und
Grundstücke« – Teil 30, Ausga-
be 2003-02 »Instandhaltung«:

Anlagen für häusliches Ab-
wasser:
� bei wesentlichen baulichen

Veränderungen: im Zuge der
Baumaßnahmen

� bei allen übrigen Anlagen:
bis zum 31.12.2015

� wiederkehrende Prüfung da-
nach alle 25 Jahre
Anlagen für gewerbliches Ab-

wasser, nach einer Abwasserbe-
handlungsanlage:
� bei wesentlichen baulichen

Veränderungen: im Zuge der
Baumaßnahme

� bei allen übrigen Anlagen:
bis zum Jahre 2004

� wiederkehrende Prüfung da-
nach alle 15 Jahre
Anlagen für gewerbliches Ab-

wasser, vor einer Abwasserbe-
handlungsanlage:
� bei wesentlichen baulichen

Veränderungen: im Zuge der
Baumaßnahme

Bautechnik
Tiefbau

� Abdichtung

Gütegesicherte Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen
Auswertungen bisheriger Kanaluntersuchungen belegen eine Vielzahl von Schäden an privaten 
und öffentlichen Abwasserleitungen und -kanälen. Häufigste Schadensursachen sind Planungsfehler
und nicht fachgerechte Verlegung. 

von Dr.-Ing. Helmuth Friede und Dipl.-Ing. Jörg Junkers

Materialeingangskontrolle beim Schlauchlining mit UV-Licht-Aushärtung.
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� bei allen übrigen Anlagen:
umgehend

� wiederkehrende Prüfung da-
nach alle fünf Jahre
Gelten für die Herstellung,

die Änderung und den Abbruch
von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen die Landesbau-
ordnungen, dürfen nur geregel-
te oder allgemein bauaufsicht-
lich zugelassene Bauverfahren
und Bauprodukte eingesetzt
werden. Dies gilt nicht nur für
die bei der Erneuerung verwen-
deten Rohre, sondern auch für
die Reparatur- und Renovie-
rungsverfahren.

Fachgerechte Sanierung, Re-
novierung, Reparatur und Er-
neuerung beginnt mit der Aus-
schreibung. Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit des Unternehmens und des
eingesetzten Personals sind
Voraussetzungen für Qualität.
Im Leistungsverzeichnis wer-
den bereits die Weichen gestellt
und Art und Umfang der Quali-
tätssicherung festgelegt. So wer-

den im Merkblatt ATV-DVWK-
M143, Teil 5, Ausgabe 1998-06
»Allgemeine Anforderungen an
Leistungsverzeichnisse für Reli-
ningverfahren« unverzichtbare
Anforderungen an Unterneh-
men genannt. Diese Anforde-
rungen müssen auch beim Ein-
satz anderer Verfahren von
Unternehmen erfüllt werden:
� Nachweis der Erfahrung und
Zuverlässigkeit des Unterneh-
mens und des eingesetzten Per-
sonals (Qualifikationsnach-
weis).
� Nachweis der Eignung des
Verfahrens und Nachweise der
zugesicherten bzw. nach techni-
schem Regelwerk erforder-
lichen Eigenschaften durch
Prüfzeugnisse anerkannter
Prüfinstitute.
� Nachweis einer Eigenüber-
wachung (Bauüberwachung)
u.a. mit Entnahme und Prüfung
von Materialproben.

Die Eignung von Sanie-
rungsverfahren kann als nach-
gewiesen gelten, wenn die in

technischen Regelwerken bzw.
die in den Merkblättern des
Rohrleitungssanierungsver-
bandes (RSV) genannten An-
forderungen vom Unterneh-
men für die jeweils verwende-
ten Materialien nachgewiesen
werden. Gegebenenfalls for-

dern im Einzelfall Auftragge-
ber weitere Nachweise, die vor
Auftragsvergabe vom Unter-
nehmen vorgelegt werden
müssen.

Stand der Arbeiten an ATV-
DVWK-Merkblättern (2003-10)
Inspektion, Instandsetzung, Sa-
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Begrenzung und Aufzeichnung der Zugkräfte beim Einzug des Schlauch-
liners mit UV-Lichthärtung.

Überwachung und Aufzeichnung des Aufstelldrucks beim Einbau des
Schlauchliners mit UV-Lichthärtung.

Aufzeichnung der Linertemperaturen beim Einbau des Schlauchliners mit
UV-Lichthärtung.
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nierung von Abwasserleitungen
und -kanälen:
� M 143 Teil 1: Grundlagen,

Dezember 1989,
� M 143 Teil 2: Optische In-

spektion, April 1999,
� M 143 Teil 3: Relining, April

1993,
� M 143 Teil 5: Allgemeine

Anforderungen an Leis-
tungsverzeichnisse für Reli-
ningverfahren, Juni 1998,

� M 143 Teil 7: Reparatur von
Abwasserleitungen und -ka-
nälen durch Kurzliner und
Innenmanschetten, April
2003.
Voraussichtlich bis Frühjahr

2004 werden veröffentlicht:
� M 143 Teil 1: Zustandserfas-

sung und Sanierung von
Entwässerungsleitungen
außerhalb von Gebäuden
(Neufassung), 

� M 143 Teil 4: Montagever-
fahren für begehbare Ab-
wasserleitungen und -kanä-
le  und Bauwerke (Neuer-
scheinung), 

� M 143 Teil 8: Injektionsver-
fahren zur Abdichtung von
erdverlegten Abwasserlei-
tungen und -kanälen (Neu-
erscheinung), 

� M 143 Teil 9: Wickelrohr-
verfahren (Neuerschei-
nung), 

� M 143 Teil 11: Renovierung
von Abwasserleitungen und
-kanälen mit vorgefertigten
Rohren ohne Ringraum –
Close-Fit-Lining (Neuer-
scheinung). 
Nachweise der Erfahrung

und Zuverlässigkeit des Unter-

nehmens und des eingesetzten
Personals (Qualifikationsnach-
weise) werden von Auftragge-
bern als erbracht angesehen,
wenn Unternehmen nachwei-
sen, dass sie die zugehörigen
Anforderungen der Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961 er-
füllen. Werden diese Anforde-
rungen der Gütesicherung Ka-
nalbau erfüllt, sind alle Nach-
weise der zugesicherten bzw.
nach technischem Regelwerk
erforderlichen Eigenschaften
durch Prüfzeugnisse aner-
kannter Prüfinstitute belegt.
Welche Anforderungen dies
sind, ist für einzelne Sanie-
rungsverfahren in einem »Ver-
fahrenshandbuch« beschrie-
ben, in dem auch sämtliche

Formulare enthalten sind, die
für die Eigenüberwachung er-
forderlich sind. Diese Formula-
re beschreiben alle zu doku-
mentierenden Arbeitsgänge
und Materialprüfungen. Sie
sind wesentliche Unterstützung
für eine ordnungsgemäße Ab-
nahmeprüfung. Die »Verfah-
renshandbücher« überprüfter
Firmen können vom Auftrag-
geber bzw. Ingenieurbüro bei
der Gütegemeinschaft »Güte-
schutz Kanalbau« eingesehen
bzw. angefordert werden.

Die Prüfung der Bieterqua-
lifikation macht erhebliche Ar-
beit. So bedienen sich Auftrag-
geber und Ingenieurbüros in
vielen Fällen der Gütesiche-
rung Kanalbau. Damit führt
nicht mehr jeder Auftraggeber
und nicht jedes einzelne Inge-
nieurbüro die erforderlichen
Prüfungen durch, vielmehr
werden Firmen vom neutralen
Güteausschuss der Gütege-
meinschaft »Güteschutz Ka-
nalbau« geprüft und nicht
mehrfach von Auftraggebern
und Ingenieurbüros. 

Der Güteausschuss besteht
aus sieben Fachleuten. Als Ver-

treter der in der ATV-DVWK
organisierten Auftraggeber
und für die in der ATV-DVWK
organisierten Ing.-Büros be-
nennt die ATV-DVWK für je-
weils zwei Jahre eine Persön-
lichkeit ihrer Wahl. Fünf weite-
re Mitglieder des Güteaus-
schusses werden von den Mit-
gliedern der Gütegemeinschaft
– Auftraggeber, Ingenieurbü-
ros und Auftragnehmer –
ebenfalls für jeweils zwei Jahre
gewählt. Dabei haben die
Gruppen Auftraggeber/Inge-
nieurbüros und Auftragneh-
mer jeweils 50 % der Stimmen.
Diese Konstruktion war Vor-
aussetzung für die Zustim-
mung des Kartellamtes zur
Neutralität der Gütesicherung
RAL-GZ 961. 

Mit dem Hinweis, dass vor
Auftragsvergabe die Anforde-
rungen der Gütesicherung Ka-
nalbau zu erfüllen sind, stellen
Auftraggeber und Ingenieur-
Büros sicher, dass Auftragneh-
mer Erfahrung und Zuverläs-
sigkeit besitzen. 

Anforderungen
der Gütesicherung

Die Qualifikation der Bieter
wird in ergänzenden Vergabe-
bedingungen gefordert: »Be-
werber müssen die erforderli-
che Fachkunde, Leistungsfä-
higkeit und Zuverlässigkeit
nachweisen. Die zugehörigen
Anforderungen der vom Deut-
schen Institut für Gütesiche-
rung und Kennzeichnung e.V.
herausgegebenen RAL-Gütesi-
cherung GZ 961 sind zu erfül-
len.« 

Erfahrungen und Zuverläs-
sigkeit müssen für das Unter-
nehmen und das eingesetzte
Personal nachgewiesen wer-
den. Der Nachweis wird über
eine Referenzliste der Firma
und eine Auftraggeberbefra-
gung durch die Gütegemein-
schaft geführt. Der Verant-
wortliche der Firma muss eine

Bautechnik
Tiefbau

Dr.-Ing. Helmut
Friede ist Ge-
schäftsführer des
Güteschutzver-
bandes Kanalbau
mit Sitz in Bad
Honnef.

Dipl.-Ing. Jörg
Junkers ist Mit-
arbeiter beim
Güteschutzver-
band Kanalbau
in Bad Honnef.

Autoren

Überwachung der Fräsarbeiten nach Einbau des Schlauchliners unter TV-
Beobachtung.
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Qualifikation als Dipl.-Ing.
oder Meister besitzen und eine
mindestens fünfjährige Erfah-
rung im Kanal- oder Rohrlei-
tungsbau sowie Fachwissen für
das anzuwendende Spezialver-
fahren nachweisen. Es muss
weiterhin Fachpersonal in an-
gemessener Zahl vorhanden
sein: mindestens ein Vorarbei-
ter mit dreijähriger Erfahrung
im Kanal- oder Rohrleitungs-
bau, sowie ein ausgebildeter
Spezialist je Bauvorhaben mit
personenbezogenen Referen-
zen. Das Personal ist überbe-
trieblich zu schulen.

Alle für die Durchführung
der jeweiligen Arbeiten erfor-
derlichen Geräte und Betriebs-
einrichtungen müssen in aus-
reichender Menge und funk-
tionsfähigem Zustand auf der
Baustelle vorhanden sein. Die
Überprüfung wird an Hand von
Gerätelisten durchgeführt.

Für die grabenlose Sanierung
von Abwasserleitungen und -ka-
nälen wird qualifizierten Firmen
Erfahrung und Zuverlässigkeit
für die Anwendung einzelner Sa-
nierungsverfahren beurkundet.
Grundlage der Beurkundung ist
eine Erstprüfung und das oben
genannte »Verfahrenshand-
buch«, in dem Anforderungen
an Material, Verfahren, Ausfüh-
rung und dokumentierte Eigen-
überwachung verbindlich fest-
gelegt sind. Existieren für be-
stimmte Sanierungsverfahren
DIN, DIN-EN Regelwerke, ATV-
DVWK-Merkblätter oder RSV-
Merkblätter (RSV – Rohrlei-
tungssanierungsverband e.V.),
sind die dort genannten Anfor-
derungen Grundlage der Erst-
prüfung und der Eigenüberwa-
chung. Erstprüfungen werden
im neutralen Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau behandelt und im po-
sitiven Fall die Erfüllung der An-
forderungen aufgrund der vor-
gelegten und geprüften Unterla-
gen beurkundet.

Beispiel:
Für das Sanierungsverfahren

»Anschlussleitungen mit vor Ort
aushärtendem Schlauchlining«
liegt eine Beurkundung zur Er-
fahrung und Zuverlässigkeit des
Unternehmens und des einge-
setzten Personals gemäß RAL-
GZ 961 vor. Folgende Anforde-
rungen gemäß RSV-Merkblatt
7.1 wurden dann durch Prüf-

zeugnisse anerkannter Prüfstel-
len nachgewiesen und die Ver-
wendung identischer Ausgangs-
stoffe vom Güteausschuss ge-
prüft und im Verfahrenshand-
buch verankert:

Eingesetzte Materialien
� Dichtheit des Laminates

nach DIN EN 1610
� Resistenz gegen kommuna-

les Abwasser
� Statische Tragfähigkeit
� Beständigkeit gegen HD-

Spülgeräte
� Beschreibung der Harzsyste-

me und der Trägermateria-
lien

� Lineraufbau
� Imprägnierung
� Einsatzbereiche
� Anschlüsse und Einbindun-

gen
Vorbereitende Maßnahmen

� Reinigung
� Vermessung, Kalibrierung
� TV-Inspektion
� Aufrechterhaltung der Vor-

flut
Überwachung des Einbaus

� Materialeingangskontrolle
� Zugkraft oder Inversions-

druck
� Wasser- oder Dampftempe-

ratur, Geschwindigkeit des
Lampenzuges, Linertempe-
ratur, Aushärtezeit
Entnahme von Materialpro-

ben, Überprüfung der Material-
eigenschaften
� Überprüfung der erreichten

Ring-Biegezugfestigkeit, der
Ringsteifigkeit, des
Umfangs-E-Moduls

� Überprüfung der Wasser-
dichtheit des Laminates

Qualität der 
Ausführung

Die Bauüberwachung des
Auftraggebers umfasst die Kon-
trolle der bauvertraglichen Re-
gelungen, Kontrolle der Eigen-
überwachung des Auftragneh-
mers und Abnahme auf Grund-
lage der vertraglich formulier-
ten Anforderungen. Wichtiges
Hilfsmittel für die Bauüberwa-
chung des Auftraggebers ist das
Verfahrenshandbuch bzw. die
Eigenüberwachung des ausfüh-
renden Unternehmens. Es steht
dem Auftraggeber jederzeit zur
Einsicht zur Verfügung. Der
Auftraggeber vergewissert sich
anhand des Verfahrenshand-
buchs, ob die Gütesicherung des
Auftragnehmers in ihrer Ge-

samtheit sichergestellt ist und ob
alle Ist-Werte erfasst und den
Soll-Werten gegenübergestellt
wurden. 

Der Werkerfolg bei der Ka-
nalsanierung ist machbar. Ent-
scheidend sind das fachliche
Wissen, die Sorgfalt und das
konsequente Verhalten aller am
Werk Beteiligten. Bei Verstößen
eines Auftragnehmers gegen die
vertraglich zugesagten Qualifi-
kationen sind im Interesse der
Auftraggeber und zum Schutz
der qualitätsorientierten Auf-
tragnehmer Reaktionen not-
wendig. Der Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Kanalbau be-

handelt solche Verstöße und be-
legt diese mit Ahndungsmaß-
nahmen je nach Schwere des
Verstoßes:

1. zusätzliche Auflagen im
Rahmen der Eigenüberwa-
chung,

2. Vermehrung der Qualifika-
tionsüberprüfungen,

3. Verwarnung,
4. befristeter oder dauernder

Entzug der Beurkundung.
Der aktuelle Stand der Beur-

kundungen kann im Internet
unter www.kanalbau.com einge-
sehen oder in der Geschäftsstel-
le der Gütegemeinschaft nachge-
fragt werden.
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Fazit

Fachgerechte Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen beginnt
mit detaillierter Planung und entsprechender Ausschreibung. Für die
Auswahl geeigneter Bieter stehen mit der RAL-Gütesicherung GZ 961
»Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen«
präzise Anforderungen an deren Qualifikation und zu den Lieferbedin-
gungen zur Verfügung. Gütegesicherte Sanierung bedeutet Auftragsver-
gabe an Unternehmen mit geprüfter Qualifikation bzw. positiver Liefe-
rantenbewertung gemäß den Anforderungen eines Qualitätsmanage-
ment-Systems.


